
Zwischen Skepsis und Zustimmung:
Erfahrungen und Strategien zur Bürgerakzeptanz 
beim Rückbau von Windkraftanlagen



Vorurteile zum Rückbau
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„Fundamente 
kann man gar 

nicht entfernen“
„Windräder 

sind 
Sondermüll“

„Giftiges Material 
landet in der 

Umwelt“

„Rotorblätter 
werden im Boden 

vergraben“



Die Neugier der Bürger 
wird geweckt
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Möglichkeiten der 
Aufklärung bei Bürgern 
vor Ort 
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Maßnahmen für mehr Aufklärung und Akzeptanz
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➢Unternehmensprofile

Erfahrener Rückbaupartner im Rückbau von Windenergieanlagen

➢Schwerpunkte

Hohe Ansprüche an Arbeitssicherheit, Umweltschutz und rechtliche 

Vorgaben

➢Spezialisierung

Fachgerechte Entsorgung technischer Komponenten, für die Verwertung 

von Faserverbundabfällen (GFK / CFK)

Effizientes Projekt-, Zeit- und Kostenmanagement

➢Zertifizierungen

Entsorgungsfachbetriebe

RDRWind e.V. 
Industrievereinigung für Repowering, Demontage, Recycling von 

Windenergieanlagen

Ausarbeitung und Veröffentlichung der DIN SPEC 4866 in Zusammenarbeit        

mit Fachleuten und Betrieben aus der Windenergie- und Recyclingbranche     

sowie Wissenschaftlern und Behörden.

Eine DIN-Norm ist aktuell in Arbeit

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit zur Förderung der Verbreitung neuer 

professioneller Anwendungen, Prozesse, Standards und Normen.

Auswahl der Rückbaufirma



Vermeidbare Vorfälle
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Quelle: https://www.landundforst.de/
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